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Unbegrenzte 
Aufstiegsmöglichkeiten
Die Lehre bietet heute vielfältige Weiterbil-

dungs- und Karrieremöglichkeiten: vom 

Meister bis zum Aufstieg in das Management. 

Die Arbeit bei RIKA ist gekennzeichnet vom 

Umgang mit modernsten CNC-gesteuerten 

Anlagen und Maschinen. Mit traditioneller, 

manueller Metallverarbeitung ist das nicht 

mehr vergleichbar. So kommt eine Lehre bei 

RIKA den Interessen der jungen Menschen 

näher, die sich heute vielfach für diese Tech-

nologien interessieren. Die Wichtigkeit der 

Lehre spiegelt sich auch in der jüngsten 

gesetzlichen Neuregelung: Im Jänner 2018 

hat der Nationalrat den Europäischen Qua-

lifikationsrahmen beschlossen. Nun ist die 

Meisterprüfung dem Bachelor-Abschluss 

gleichgestellt. Damit werden die Möglich-

keiten mit einem Lehrabschluss noch viel-

fältiger. Jederzeit Schnuppertag vereinbaren. 

Wer einmal bei Rika geschnuppert hat, kann 

sich persönlich überzeugen. Bei RIKA wird 

auch das tägliche Miteinander großgeschrie-

ben. Bei der Teamarbeit von erfahrenen mit 

jungen, lernbereiten Mitarbeitern profitieren 

beide Seiten – und es macht einfach Freude, 

sich in einem spannenden Umfeld mit neu-

esten Technologien weiterentwickeln zu 

können. Beim jährlichen „Lehrlingstag“ ver-

bringt die Belegschaft einen ganzen Tag 

gemeinsam und stärkt damit den Zusam-

menhalt. Bewerber oder Bewerberinnen 

können jederzeit bei strassmeir@rika.at oder 

goesweiner@rika.at bzw. unter 07582/686-

152 einen Schnuppertag vereinbaren. 

Sicherheit und Stabilität durch 
Wachstum
Jährlich verarbeitet RIKA Blechkomponenten 

in Micheldorf über 12.000 Tonnen Blech für 

österreichweit gefragte Hightech-Produkte. 

Bekannte Unternehmen wie Liebherr, MAN 

und KTM setzen auf die Expertise des regi-

onal verankerten Unternehmens, das sich 

durch Präzision und Liefertreue auszeichnet. 

Immer stärker werden auch umweltscho-

nende Technologien eingesetzt, wie z. B. ein 

neues Laserkühlsystem, das gleichzeitig die 

Halle beheizt, und eine 200-KWp-Photovol-

taikanlage. Wegen der hohen Qualität der 

RIKA-Produkte wächst das Unternehmen 

stetig weiter und sorgt damit für Jobsicher-

heit und Aufstiegschancen. Denn das Ziel 

der Unternehmensführung ist klar festgelegt: 

„Wir wollen den Umsatz weiterhin kontinu-

ierlich steigern. Für 2019 sind 30 Millionen 

Euro Umsatz geplant und es wird laufend in 

Maschinen investiert, die dem letzten Stand 

der Technik entsprechen, was unseren Mit-

arbeitern langfristige und gesicherte Arbeits-

plätze garantieren soll“, so Gründer und 

Geschäftsführer Karl Stefan Riener.

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
RIKA Blechkomponenten GmbH 
4563 Micheldorf, Müllerviertel 15
Tel.: +43/7582/686-152 
Fax: +43/7582/686-150 
lf@rika.at, www.rika.at
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 Als mittelständisches, familiengeführ-

tes Unternehmen beschäftigt die Promo-

tech Kunststoff- und Metall verarbeitungs-

ges.m.b.H. derzeit rund 300 MitarbeiterIn-

nen auf ihrem Sitz im oberösterreichischen 

Schalchen. Promotech ist nicht nur Spezialist 

für Steckverbindungen und Sensorengehäu-

se für die Automobilindustrie, sondern sogar 

Weltmarktführer im Bereich Kontaktbauteile 

für Parksensoren. Als solcher versteht Pro-

motech auch, dass ein Unternehmen nur so 

gut sein kann wie seine MitarbeiterInnen – 

und fördert und fordert diese daher in allen 

Bereichen. Mit dem gewissen Know-how 

und dem Mut, innovative Ideen umzuset-

zen, steht den Aufstiegsmöglichkeiten der 

MitarbeiterInnen nichts im Wege. 

Teamspirit beginnt schon bei den 
Lehrlingen
Die Firmenphilosophie hat sich seit der 

Gründung im Jahr 1995 stetig weiterent-

wickelt. Den Grundwerten möchte man 

trotzdem bewusst treu bleiben: Vertrauen, 

Hausverstand, Fortschritt, Regionalität und 

Nachhaltigkeit. Denn das sind die Säulen auf 

die das Unternehmen baut. Vor allem den 

ausgeprägten Teamspirit findet und spürt 

man im gesamten Unternehmen wieder. 

Diesen zu vermitteln ist der Führungsebene 

besonders wichtig, weshalb der Prozess 

bereits in der Lehrlingsakademie beginnt. 

Derzeit sind übrigens knapp 30 Lehrlinge 

in Ausbildung. „Die Eltern vertrauen uns 

ihre Schützlinge an. Wir sind bestrebt, aus 

unseren Lehrlingen selbständig denkende, 

top ausgebildete und vor allem gesunde 

Persönlichkeiten zu formen! Wir nehmen 

unseren Auftrag sehr ernst und verfolgen 

die Entwicklung unserer Rookies mit größter 

Sorgfalt! Schließlich tragen wir auch mit an 

der Verantwortung für ihre Zukunft“, erklärt 

Seniorchef Ing. Günter Benninger. 

Das spiegelt sich auch in den Ergebnissen 

wieder: Jedes Jahr schließen die Promotech-

Lehrlinge ihre Ausbildungen zum Großteil 

mit Auszeichnung ab. Das wird belohnt: Zu 

Beginn der Lehre werden verschiedene Prä-

mienmodelle geboten. Dies fördert nicht nur 

die Motivation der Jugendlichen, sondern 

ist auch Ansporn, um sich selbstständig für 

Top-Leistungen einzusetzen. 

Fitnesscenter, betriebseigener 
Brunnen und ausgezeichnete Küche
Die MitarbeiterInnen sind das kostbarste Gut 

bei Promotech. Deswegen wird auch Mitarbei-

terInnengesundheit nicht nur großgeschrie-

ben, sondern auch gelebt. Alle MitarbeiterIn-

nen haben die Möglichkeit, das firmeneigene 

Fitnessstudio zu nutzen, Trinkwasserspender 

wurden in allen Betriebsgebäuden installiert. 

Diese werden nicht aus der regulären Leitung, 

sondern vom betriebseigenen Brunnen mit 

frischem Wasser gespeist. 

Als besonderes Highlight gilt die „Promo-

lounge“: das Betriebsrestaurant, in dem vom 

Küchenchef regionale, saisonale Produkte 

in ausgewogene Vollkost verwandelt werden. 

Die Promolounge wurde vom Land Oberös-

terreich als „Gesunde Küche“ ausgezeichnet. 

Wer auf den Geschmack gekommen ist: 

Neue, motivierte Individualisten sind immer 

willkommen! 

Das oberösterreichische Unternehmen Promotech bietet Steckverbindungen und Sensorgehäuse für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr an – und kombiniert dabei menschliches Know-how mit automatisierter Präzision.

Die Andersdenker!

V. l.: Ing. Michael Benninger, MSc (Geschäftsführer), Ing. Günter Benninger (Geschäftsführer)

PROMOTECH KUNSTSTOFF- UND METALLVERARBEITUNGSGES.M.B.H. 

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Promotech Kunststoff- und 
Metallverarbeitungsges.m.b.H. 
5231 Schalchen, Unterlochen 44
Tel.: +43/7742/44 90-0
Fax: +43/7742/44 90-980 
offi ce@promotech.at
www.promotech.at

V
orträge und Präsentationen 
sind im Leben einer Füh-
rungskraft keine Seltenheit. 
Neben dem Charisma des 

Vortragenden haben in letzter Zeit al-
lerdings auch multimediale und inter-
aktive Inhalte stark an Bedeutung ge-
wonnen.
Das 2015 gegründete Start-up presono 
hat sich die Revolution von Präsentati-
onen auf die Fahnen geheftet. Das intui-
tive Tool der Linzer Softwareschmiede 
sorgt dafür, dass User einfach und ohne 
umfassendes Know-how geniale Prä-
sentationen erstellen, � exibel anpassen 
und auch während einer Präsentation 
spontan adaptieren können. 

Mehr Aufmerksamkeit und optimier-
tes Informationsmanagment
Mit Features wie multimedialen Ani-
mationen und interaktiven Overlays 
generiert presono einen neuen Aufmerk-
samkeitsfaktor, von dem nicht nur die 
Vortragenden, sondern auch die Zuhörer 
profitieren sollen. Schließlich ist der 
Spannungsfaktor der Präsentation meist 
direkt proportional zur Informations-
aufnahme des Publikums. Überdies 

optimiert eine Feedback-Funktion die 
unternehmensinterne Kommunikation. 
Die Möglichkeit, Präsentationen direkt 
als PDF-Datei oder Link per E-Mail zu 
versenden, erleichtert zusätzlich den 
Arbeitsprozess. Auch die enorme Zeit-
ersparnis beim Arbeiten mit presono ist 

ein großes Plus. Denn während laut 
einer Studie jeder Mitarbeiter bei der 
Arbeit mit PowerPoint monatlich rund 
sieben Stunden u. a. damit vertrödelt, 
bestehende Folien zu suchen, zu forma-
tieren und anzupassen, stehen bei preso-
no alle Daten zentral zur Verfügung. So 
können presono-User alle aktuellen 
Versionen jederzeit on- und of� ine ab-
rufen.

Prominenter Neuzugang: Ex-Microsoft-
Manager Lukas Keller wird neuer CEO
15 Jahre lang war Lukas Keller bei Mi-
crosoft – zuletzt als Mitglied der Ge-
schäftsleitung – in den Bereichen Sales, 
Marketing und Business Develop-

Interaktives Erlebnis
»Eine gelungene Präsentation sollte ein Kunstwerk sein, 
das im Betrachter ein wohlwollendes und emotional gutes 
Gefühl auslöst sowie ein interaktives Erlebnis bietet. 
presono schafft ein ebensolches Präsentationserlebnis.« 

 Nahed Hatahet, CEO HATAHET und VÖSI-Vorstand

Nach intensiver Weiterentwicklung bietet das Linzer Start-up
presono eine neue, cloudbasierte Self-Service-Version der
weltweit smartesten Präsentationssoftware.
Next generation of presentation.
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Nachhaltigkeit. Denn das sind die Säulen auf 
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mienmodelle geboten. Dies fördert nicht nur 

die Motivation der Jugendlichen, sondern 

ist auch Ansporn, um sich selbstständig für 

Top-Leistungen einzusetzen. 

Fitnesscenter, betriebseigener 
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Die MitarbeiterInnen sind das kostbarste Gut 

bei Promotech. Deswegen wird auch Mitarbei-

terInnengesundheit nicht nur großgeschrie-

ben, sondern auch gelebt. Alle MitarbeiterIn-

nen haben die Möglichkeit, das firmeneigene 

Fitnessstudio zu nutzen, Trinkwasserspender 

wurden in allen Betriebsgebäuden installiert. 

Diese werden nicht aus der regulären Leitung, 

sondern vom betriebseigenen Brunnen mit 

frischem Wasser gespeist. 

Als besonderes Highlight gilt die „Promo-

lounge“: das Betriebsrestaurant, in dem vom 

Küchenchef regionale, saisonale Produkte 

in ausgewogene Vollkost verwandelt werden. 

Die Promolounge wurde vom Land Oberös-

terreich als „Gesunde Küche“ ausgezeichnet. 

Wer auf den Geschmack gekommen ist: 

Neue, motivierte Individualisten sind immer 

willkommen! 

Das oberösterreichische Unternehmen Promotech bietet Steckverbindungen und Sensorgehäuse für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr an – und kombiniert dabei menschliches Know-how mit automatisierter Präzision.

Die Andersdenker!

V. l.: Ing. Michael Benninger, MSc (Geschäftsführer), Ing. Günter Benninger (Geschäftsführer)

PROMOTECH KUNSTSTOFF- UND METALLVERARBEITUNGSGES.M.B.H. 

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Promotech Kunststoff- und 
Metallverarbeitungsges.m.b.H. 
5231 Schalchen, Unterlochen 44
Tel.: +43/7742/44 90-0
Fax: +43/7742/44 90-980 
offi ce@promotech.at
www.promotech.at
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MAP PAMMINGER GMBH

Krottenseestraße 45
4810 Gmunden
Telefon: +43 7612 9003-2603
Fax: +43 7612 9003-2630
E-Mail: office@map-pam.at
Internet: www.map-pam.at

Top Qualität
—

Egal welches unserer 
Systeme für Sie das 

richtige ist, Sie erhalten 
immer Spitzenqualität 

von österreichischen und 
deutschen Premiumher-
stellern, auf die Sie sich 

uneingeschränkt verlassen 
können.

Steigerung der Effizienz
—

Unsere Experten erar-
beiten für Sie maßge-

schneiderte Lösungen, die 
perfekt in Ihren Workflow 
passen. So ist gewährlei-
stet, dass Sie ein Reini-

gungssystem erhalten, das 
Sie nicht aufhält, sondern 

voranbringt.

Unabhängige Beratung
—

Aus dem größten Pro-
duktportfolio Österreichs 
können wir Ihnen marke-
nunabhängig Reinigungs-

lösungen anbieten, die 
die Möglichkeiten eines 
einzigen Herstellers in 
technischer und meist 

auch ökonomischer Hin-
sicht weit übertrifft.

Optimaler Support
—

Wir denken, zur perfekten 
Reinigungslösung gehört 
auch optimaler Support 
nach dem Kauf. Bei MAP 
gibt es immer einen per-

sönlichen Ansprechpartner 
für Sie, der Ihnen schnell 

und kompetent weiterhilft.

Beflügelt von
perfekter Reinheit
—

Die Welt der industriellen 
Teilereinigung
—

Unternehmen sind mit steigenden Anforderungen bei der 
Bauteilesauberkeit konfrontiert. Das rückt die Reinheit von 
Teilen, Werkzeugen und Transportgebinden in den Fokus. 
Zudem werden Produzenten von ihren Kunden Reinheits-
anforderungen als Norm vorgeschrieben. Betriebs- und 
Produktionsleiter müssen vorrangig ihre Kernaufga-
ben wahrnehmen, sie haben daher den naheliegenden 

Wunsch nach einem einzigen Ansprechpartner für alle 
 Reinigungsanliegen.
MAP hat sich in den letzten 20 Jahren zu einem Komplett-
anbieter entwickelt, der seinen Kunden maßgeschneiderte 
Lösungen für jeden Bedarf anbieten kann. Eine hersteller-
unabhängige Beratung und die beste Produktqualität der 
Branche stellen sicher, dass Sie optimal investieren.

Bringt Klarheit in die industrielle Reinigungstechnik. 
Kompetent beraten bei MAP

Unsere Stärken sind Ihr Vorteil
—

ment tätig. Anfang des Jahres wechsel-
te der gebürtige Wiener als neuer CEO 
zum Linzer Start-up presono.
Präsentationen waren schon immer sein 
Steckenpferd. Die Limitierungen ver-
fügbarer Präsentationslösungen waren 
ihm dabei allerdings stets ein Dorn im 
Auge. „In dieser Präsentationslösung 
sehe ich eine echte Revolution“, sagt Kel-
ler, der bei presono vor allem die Inter-
nationalisierung und Kundengewinnung 
vorantreiben möchte.

Interne Organisation stellt Weichen 
für die Zukunft
„Wir denken das Thema Präsentation 
neu und kombinieren professionelles, 
intelligentes Präsentieren, Zusammen-
arbeiten und Managen in einem“, betont 
Keller. Neben dem enormen Potenzial 
der Gesamtlösung reizt Keller an seiner 
neuen Position als Start-up-CEO vor 
allem, „dass alles schneller, dynamischer, 
aktiver und ohne die engen Vorgaben 
und Strukturen eines Konzerns geht. 
Damit können wir viel rascher und ge-
zielter auf die wirklichen Präsentations-
bedürfnisse unserer Kunden in der 
Weiterentwicklung reagieren.“ 
Der starke Neuzugang von Lukas Keller 
im Managementteam hatte überdies 
weitere spannende Veränderungen zur 
Folge: Co-Gründer Hannes Freudentha-
ler wanderte als übergeordneter An-
sprechpartner in den Beirat, während 
Co-Gründer Martin Behrens die Positi-
on des COO besetzte. Die Position des 

CTO übernahm der Top-Developer Se-
bastian Gierlinger von Co-Gründer und 
Software-Experte Martin Luftensteiner, 
da dieser seine gesamte Energie wieder 
auf die Weiterentwicklung des Tools 
fokussieren möchte. Und diese hat erst 
kürzlich neue Dimensionen erreicht. 

Cloud-Version gelauncht
Nach intensiver Weiterentwicklung bie-
tet presono seit Juli eine cloudbasierte 
SaaS-Version seiner Präsentationssoft-
ware an. Was bisher nur Big-Business-
Playern wie Magenta, KEBA, KUKA und 
Greiner Packaging vorbehalten war, ist 
jetzt für alle zugänglich: „Egal wo oder 
vor wem man präsentiert – eine beein-
druckende Präsentation verleiht jedem 
Vortrag den nötigen Wow-Effekt, mit 
dem man seine Zuhörer zielsicher er-
reicht. Mit herkömmlichen Tools schaf-
fen es allerdings die wenigsten Präsen-
tationen, wirklich zu überzeugen. Daher 
sind wir besonders stolz, unsere smarte 
Präsentationssoftware jetzt vom Mega-
konzern bis zum Kleinstunternehmer 
anbieten zu können“, freut sich Lukas 
Keller über den Self-Service-Launch.

Vielfältige Möglichkeiten
Unternehmen wie HAUSER, EREMA, 
KUKA und Greiner Packaging und Neu-
kunden wie Almdudler, Gmundner 
Keramik, Stadt Linz, Wings for Life, 
Brucha, ALPLA, Eat Happy und Magen-
ta sind bereits von den vielfältigen Mög-
lichkeiten und der Ef� zienz von preso-

no überzeugt. Während z. B. EREMA ab 
Herbst auf presono setzt, um dem Ver-
trieb das gesamte Info-Portfolio an Pro-
dukten und Leistungen zur Verfügung 
zu stellen, nutzt Magenta die Freigabe-
möglichkeiten, um sämtlichen Mitarbei-
tern interaktive Präsentationen zeit- und 
ortsunabhängig zugänglich zu machen.
Vom breit gefächerten Spektrum an Ein-
satzmöglichkeiten, kann dank Self-Ser-
vice-Launch vom Top-Manager bis zum 
Einzelunternehmer jetzt endlich jeder 
pro� tieren.
Neu ist neben der auf „Amazon Web 
Services“ basierenden Cloud-Version 
auch das umfangreiche Feature-Upgrade 
von presono: Mitgelieferte multimedia-
le Templates, ein neuer Freeform-Editor 
und individuelle Workspaces sowie 
überarbeitete Noti� cations, Feedback-
Funktionen und Analysemöglichkeiten 
sorgen für eine noch einfachere Wart-
barkeit und ein noch spektakuläreres 
Präsentationserlebnis.
Wie wichtig ein ebensolches ist, weiß 
auch HATAHET-CEO und Vorstand des 
Verbands Österreichischer Sicherheits-
Ingenieure (VÖSI) Nahed Hatahet, der 
als Keynote Speaker und Transformati-
onsexperte presono bereits als Early 
Adopter testete: „Eine gelungene Prä-
sentation sollte ein Kunstwerk sein, das 
im Betrachter ein wohlwollendes und 
emotional gutes Gefühl auslöst sowie 
ein interaktives Erlebnis bietet. presono 
schafft ein ebensolches Präsentations-
erlebnis.“ BO Fo
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MAP PAMMINGER GMBH

Krottenseestraße 45
4810 Gmunden
Telefon: +43 7612 9003-2603
Fax: +43 7612 9003-2630
E-Mail: office@map-pam.at
Internet: www.map-pam.at
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nunabhängig Reinigungs-

lösungen anbieten, die 
die Möglichkeiten eines 
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technischer und meist 
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Optimaler Support
—

Wir denken, zur perfekten 
Reinigungslösung gehört 
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nach dem Kauf. Bei MAP 
gibt es immer einen per-

sönlichen Ansprechpartner 
für Sie, der Ihnen schnell 

und kompetent weiterhilft.

Beflügelt von
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—

Die Welt der industriellen 
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—

Unternehmen sind mit steigenden Anforderungen bei der 
Bauteilesauberkeit konfrontiert. Das rückt die Reinheit von 
Teilen, Werkzeugen und Transportgebinden in den Fokus. 
Zudem werden Produzenten von ihren Kunden Reinheits-
anforderungen als Norm vorgeschrieben. Betriebs- und 
Produktionsleiter müssen vorrangig ihre Kernaufga-
ben wahrnehmen, sie haben daher den naheliegenden 

Wunsch nach einem einzigen Ansprechpartner für alle 
 Reinigungsanliegen.
MAP hat sich in den letzten 20 Jahren zu einem Komplett-
anbieter entwickelt, der seinen Kunden maßgeschneiderte 
Lösungen für jeden Bedarf anbieten kann. Eine hersteller-
unabhängige Beratung und die beste Produktqualität der 
Branche stellen sicher, dass Sie optimal investieren.

Bringt Klarheit in die industrielle Reinigungstechnik. 
Kompetent beraten bei MAP

Unsere Stärken sind Ihr Vorteil
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Industrie: Innovationskraft aus 
 Oberösterreich
Im feierlichen Ambiente der Redouten-
säle in Linz verlieh Landesrat Rudi An-
schober die Landespreise für Umwelt 
und Nachhaltigkeit. Karl Zenz, Ge-
schäftsfeldleiter Industrie, und Petra 
Spatt, Managerin für CSR und Nachhal-
tigkeit bei REXEL Austria, nahmen den 
Award im Juni entgegen. „Wir sind sehr 
stolz auf die Pionierleistung unseres 
großartigen Teams! Diese Auszeichnung 
ist Ansporn, auch künftig am Markt neue 
Maßstäbe zu setzen“, freut sich Zenz. 
Entscheidendes Kriterium, mit dem 
REXEL Austria bei der Fachjury punkten 
konnte, war die Innovationskraft der 
Power-App. 

Best-Practice-Beispiel für 
 Energieeffi zienz
Testobjekt für die Optimierungsprozes-
se bildete das 23.000 m2 große REXEL-

Logistikzentrum in Weißkirchen, Ober-
österreich, das 2018 vom Fraunhofer 
Forschungsinstitut zum besten Logis-
tikzentrum Österreichs gekürt wurde. 
Rund 200 Mitarbeiter versorgen von dort 
aus tagtäglich Österreichs Elektrotech-
nik, Industrie- und Handelsbetriebe mit 
elektrotechnischen Geräten und Mate-
rial. Durch die Power-App wurde im 
Logistikzentrum eine Stromeinsparung 
von 15 Prozent erreicht, das entspricht 

umgerechnet dem Verbrauch von 40 
Einfamilienhäusern und spart jährlich 
60 Tonnen CO2. „Die Klimaziele können 
wir nur erreichen, wenn die Energieef-
� zienz weiter erhöht wird. Mit der Po-
wer-App möchten wir das Bewusstsein 
dafür stärken und unseren Beitrag leis-
ten. Umso mehr freuen wir uns über die 
Anerkennung des Landes Oberöster-
reich“, so Robert Pfarrwaller abschlie-
ßend.  VMFo
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Die Besten in ihrer Klasse.
Nach der größten Produktionsumstellung in der Unternehmensgeschichte schafft es Schwarzmüller, maßgefertigte Fahrzeuge 

so schnell wie Standardware zu liefern. Vom digitalen Leitstand aus gesteuert, entstehen 135 verschiedene Fahrzeugtypen, die 

eines gemeinsam haben: Sie zählen immer zu den Besten in ihrer Klasse. www.schwarzmueller.com
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IoT – Internet of Things – in 
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Seit der Gründung im Jahr 2008 hat sich die

Wallner Automation GmbH auf die Entwick-

lung und Fertigung maßgeschneiderter 

Elektronik spezialisiert. 

Das 28 Mann starke Team deckt dabei an 

den Standorten Laufenbach und Eugendorf 

hoch wertige Lösungen und Dienstleistun-

gen rund um die Industrieelektronik und 

im Speziellen sichere Elektronik gemäß 

Maschinenrichtlinie ab: Angefangen von 

der Spezifikation bis hin zu umfassenden 

Serviceleistungen während des gesamten 

Produktlebenszyklus wird alles aus einer 

Hand angeboten.

Die Kunden von Wallner Automation stam-

men zum Großteil aus dem Industriebereich,

80 Prozent entfallen dabei auf Österreich, 

die restlichen 20 auf Deutschland, die 

Schweiz und Italien. Geschäftsführer Josef 

Wallner hegt Internationalisierungspläne, 

eine logische Konsequenz des überaus po-

sitiven Verlaufs der vergangenen Geschäfts-

jahre. 2018 erwirtschaftete der Spezialist 

für Safety Elektronik eine Umsatzsteigerung 

von 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Industrie 4.0
Ein weiteres innovatives Produkt führte das 

Unternehmen mit der Steuerung von Press-

containern ein. Der Vorteil für den Kunden 

besteht einerseits in der automatisierten 

Steuerung sowie der Auswertung der Daten 

über Standort und Füllstände der Container. 

„Die Endanwender können ihre Entsorgungs-

routen dementsprechend viel besser planen“, 

erklärt Josef Wallner.

Die Wallner Automation GmbH hat sich auf die Entwicklung 
maßgeschneiderter Elektronik spezialisiert. Die Kompetenz des 
Unternehmens reicht von der Entwicklung bis hin zur Wartung. 

RÜCKFRAGEN & KONTAKT
Wallner Automation GmbH
4775 Taufkirchen, Laufenbach 79
Tel.: +43/7719/712 01-0
info@wallner-automation.com
www.wallner-automation.at

QUALITÄT IN SERIE
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EIN FAMILIENUNTERNEHMEN AUF DER ÜBERHOLSPUR

Ideen, die bewegen.

Mit dem Ziel, Handlingaufgaben in 
Produktionsabläufen möglichst effi-
zient und einfach zu gestalten grün-
det Stefan Barbaric 1995 das Unter-
nehmen. Ganz am Anfang stand die 
Entwicklung von manuellen Vaku-
umhebesystemen, um das Handling 
von schweren Gütern überhaupt zu 
ermöglichen oder zu erleichtern. 

Bereits 1997 findet die Übersiedlung 
auf den heutigen Firmenstandort in 
der Pummererstraße in Linz statt, der 
bis heute mehrmals ausgebaut und 
erweitert wurde. Nachdem der Haupt-
standort Linz bereits zwei Jahre nach 
seiner letzten großen Erweiterung 
erneut an seine Grenzen stößt, zieht 
Barbaric 2018 mit einem Teil der Pro-
duktion nach Eidenberg um und ver-
doppelt damit die Produktionsfläche 
erneut.

Mit mittlerweile fast 100 Mitarbei-
tern, zwei Produktionsstandorten 
und Vertriebsniederlassungen in 
Deutschland und den USA ist die 
Barbaric GmbH heute ein erfolgrei-
ches und global agierendes Unter-
nehmen. Zu den Produkten gehören  
heute nicht nur kompakte Vakuum-
hebesysteme, sondern auch inno-
vative, vollautomatische Anlagen,  
die für Kunden aus Gewerbe und In-
dustrie komplexe Handlingaufgaben 
lösen.

www.barbaric.at

Hauptsitz Pummererstraße Linz
Stefan, Brigitte, Florian, Stefan Michael Barbaric

‚Innovationskaiser‘

Platz 1 

beim Pegasus

Wirtschaftspreis 2019

Steinecker und ergänzt: „Alle Anstren-
gungen, die eine Förderung und Inte-
gration von arbeitslosen Asylberechtig-
ten zum Ziel haben, sind zu 100 Prozent 
zu unterstützen. Die Möglichkeit der 
Absolvierung einer Lehre light halte ich 
– die Vermittlung von Basiskompetenzen 
in Deutsch oder Mathematik vor Beginn 
der Lehre vorausgesetzt – für einen viel-
versprechenden Ansatz, um die voll-
ständige Integration dieser Personen im 
Rahmen einer dualen Ausbildung zu 
ermöglichen.“ 
Zudem meint Ko� er-Mair: „Unabhängig 
ist festzuhalten, dass die praktische Be-
rufsausbildung in Form einer Lehre die 
wohl attraktivste Ausbildungsform ist, 
die man wählen kann. Die Integration 
über eine duale Berufsausbildung ist die 
beste Startvoraussetzung für ein zufrie-
denes und selbständiges Leben in Ös-
terreich.“

z.l.ö.: Eine junge gemeinnützige, 
 unabhängige Initiative
Die Initiative z.l.ö. setzt sich aus Wirt-
schaftsunternehmen aus ganz Österreich 
zusammen. Gegründet wurde sie im 
Jänner 2018, u. a. von der KTM AG, Ener-
gie AG Oberösterreich, Fritz EGGER 
GmbH & Co OG, HOFER KG, HAIDL-
MAIR GmbH, BECOM Electronics 
GmbH, Elektro Schuster, Hotel Brücken-

wirt und einigen mehr. Ihr Ziel ist es, 
der österreichischen Bevölkerung über 
breit angelegte Kampagnen zu zeigen, 
dass die praktische Berufsausbildung 
in Form einer Lehre durchaus Zukunft 
hat und somit das Image  der Lehre zu 
stärken. Weitere Ziele sind die Formati-
on einer Perspektivengruppe und Im-
plementierung eines Lehrstuhls an der 
Johannes-Kepler-Universität. VM

Eine Chance für mehr Facharbeiter
»Insgesamt ist dies für junge Menschen, die sich schwer 
tun, eine tolle Möglichkeit, einen Abschluss zu erlangen 
und so doch noch zu einem hochqualifizierten Facharbei-
ter zu werden.« 

 DDr. Werner Steinecker, 
Generaldirektor der Energie AG Oberösterreich
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I
n der bisweilen emotional 
geführten Debatte um die 
Integration von jungen Asyl-
berechtigten in den Arbeits-

markt schlägt Werner Steinecker, Gene-
raldirektor der Energie AG Oberöster-
reich und Präsident der 2018 gegründe-
ten gemeinnützigen Initiative zukunft.
lehre.österreich, die Einführung einer 
„Lehre light“ in Österreich vor. Vorbild 
dafür soll die Schweiz mit dem Eidge-
nössischen Berufsattest EBA sein. 

Vorbild Schweiz
„Die Lehre light könnte ein Instrument 
sein, um integrationswilligen Asylbe-
rechtigten schneller einen Lehrabschluss 
zu ermöglichen. Der Abschluss einer 
2-jährigen Lehre, wie es in der Schweiz 
mit dem Eidgenössischen Berufsattest 
EBA möglich ist, führt nach zweijähriger 
beru� icher Grundbildung zu einem an-
erkannten Abschluss. Es ist dies ein 
Angebot, dass sich in erster Linie an 
primär praktisch begabte, jedoch schu-
lisch schwächere Personen richtet“, er-
klärt Steinecker. Die Erfahrungen aus 
der Schweiz haben gezeigt, dass EBA-
Absolventen in den meisten Fällen ein 
erfolgreicher Einstieg in den regulären 
Arbeitsmarkt gelingt. So haben 2017 
93 Prozent der angetretenen Kandidaten 
die Lehrabschlussprüfung bestanden. 
70 Prozent der Personen, die eine EBA-
Grundbildung begonnen haben, schlie-
ßen diese auch ab. Seit Einführung der 
EBA in der Schweiz im Jahr 2004 haben 
nahezu 50.000 Personen eine derartige 
Grundbildung abgeschlossen. Bis dato 
sind in unserem Nachbarland für 56 
Berufe EBA-Grundbildungen geschaffen 
worden.

Ausbildung bis zum qualifi zierten 
Facharbeiter möglich
„Die Zahlen, die wir aus der Schweiz 
haben, zeigen also, dass dieses Modell 
gerade auch für den österreichischen 
Arbeitsmarkt eine interessante Alterna-
tive darstellen würde. Insbesondere wenn 
man sich vor Augen hält, dass 2018 im 
Durchschnitt 30.000 Asylberechtigte beim 
AMS – 10.000 davon unter 25 Jahre alt – 
als arbeitslos gemeldet waren, wäre es 
vor allem für diese Personengruppe eine 
ernstzunehmende Möglichkeit, einen 
Berufsabschluss zu erreichen“, führt Stei-
necker weiter aus und fügt abschließend 

an: „Mit einem guten EBA-Abschluss hat 
man noch dazu auch die Möglichkeit, die 
Ausbildung weiterzuführen und in der 
Folge eine drei- bzw. vierjährige Berufs-
ausbildung abzuschließen. Insgesamt ist 
dies für junge Menschen, die sich schwer 
tun, eine tolle Möglichkeit, einen Ab-
schluss zu erlangen und so doch noch zu 
einem hochquali� zierten Facharbeiter zu 
werden“.

Basiskompetenzen notwendig für 
erfolgreiche duale Ausbildung
Johann Ko� er-Mair, Generalsekretär der 
Initiative, unterstreicht den Vorstoß von 

Eine freie Initiative, deren Initiator DDr. Werner Steinecker – 
Generaldirektor der Energie AG Oberösterreich – ist, spricht 
sich für eine „Lehre light“ nach Schweizer Vorbild aus.
Schneller Einstieg in den Arbeitsmarkt.
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in Form einer Lehre durchaus Zukunft 
hat und somit das Image  der Lehre zu 
stärken. Weitere Ziele sind die Formati-
on einer Perspektivengruppe und Im-
plementierung eines Lehrstuhls an der 
Johannes-Kepler-Universität. VM
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tun, eine tolle Möglichkeit, einen Abschluss zu erlangen 
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Wir 
schneidern 

Bildungsangebote 
 auch nach 

Maß.
Individuell für Ihr 
Unternehmen,  
ein Investment 
für die Zukunft. 

www.bfi -ooe.at
/fi rmenservice

Z
wischen Eishockey und dem 
Aufbau eines Unternehmens 
gibt es tatsächlich einige 
starke Parallelen. Es gibt 

immer Raum für Verbesserungen – auf 
dem Eis und bei der Kundenakquise. 
Eine Dynamik, die sich auch in der Ko-
operation zwischen FRUX und den Ju-
nioren des traditionsreichen Eishockey-
Bundesligateams Black Wings Linz 
niederschlägt. Dabei steht das Vonein-
ander-Lernen im Vordergrund, um rich-
tig und vor allem intelligent zu wachsen. 
 
Was Start-ups von Eishockey-Profi s 
lernen können
Mit Beginn der neuen Saison übernimmt 
FRUX of� ziell das Sponsorship des U12- 
Teams und wird mit dem Unternehmens-
logo auch sehr prominent auf den Trikots 
vertreten sein. Ein Spielzug, der durch-

aus Sinn macht – denn Sportsponsoring 
soll nicht nur Großkonzernen überlassen 
bleiben. 
Robert Lukas, Nachwuchsleiter bei den 
Black Wings Juniors, der in Linz die 
Nummer 55 als Eishockey-Pro�  unsterb-
lich machte, erklärt, welche Gemeinsam-
keiten es zwischen Künstlicher Intelli-
genz und Eishockey gibt: „Wir wissen 
viel über den Gegner, dürfen jedoch dort 
nicht stehenbleiben. Die Kunst ist es, 

herauszu� nden, was der Gegner machen 
wird, um auf das zu reagieren, was ich 
machen werde. Das nennt man dann 
Antizipation: Wenn es gelingt, auf einer 
höheren Stufe die Reaktionen des Geg-
ners im eigenen Spiel vorwegzunehmen.“ 
Die Junior Wings bestehen aus insgesamt 
acht Teams und 200 Spielern. Schon im 
Kindergartenalter werden sportbegeis-
terte Mädchen und Jungen dazu ermun-
tert, den schnellen und dynamischen 
Sport auf dem Eis für sich zu entdecken. 
Bis zur U20 ist für jede Altersklasse etwas 
dabei. Ein kostenloses Schnuppertrai-
ning kann jederzeit vereinbart werden. 
Und auch Peter Hössl, der neue CMO 
bei FRUX, weiß um die Parallelen: „Eis-
hockey ist ein schneller Sport, bei dem 
es gleichermaßen auf Taktik ankommt 

wie auf Intuition. In dieser Kombination 
steckt viel, das auch für Unternehmer 
und vor allem Sales-Mitarbeiter wichtig 
ist. Wayne Gretzky, die Eishockey-Ikone, 
hat einmal über sein Erfolgsgeheimnis 
gesagt, dass er nie dorthin geht, wo der 
Puck ist, sondern immer dorthin, wo der 
Puck sein wird. Wenn uns die Techno-
logien der Künstlichen Intelligenz (KI) 
dabei unterstützen, dann können wir 
unschlagbar sein.“ 

Endlich unschlagbar
»Wayne Gretzky, die Eishockey-Ikone, hat einmal über sein Erfolgsgeheimnis gesagt, 
dass er nie dorthin geht, wo der Puck ist, sondern immer dorthin, wo der Puck sein 
wird. Wenn uns die Technologien der Künstlichen Intelligenz (KI) dabei unterstützen, 
dann können wir unschlagbar sein.« 

 Peter Hössl, CMO, FRUX Technologies GmbH 

Das Leondinger Start-up FRUX kooperiert mit den Black Wings
Juniors. Mit dem Beginn der Eishockey-Saison im August fi el 
nun der offi zielle Startschuss des Sponsorships.
„Know to grow.“
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OBERÖSTERREICH

HIGH-TECH 
AUS DER NATUR. 

Kompetenzzentrum Holz GmbH
Firmensitz: Altenberger Straße 69, A-4040 Linz / Tel +43 732 2468-6750, Fax -6755 

E-Mail zentrale@wood-kplus.at / www.wood-kplus.at

Wir sind eine führende Forschungseinrichtung für Holz und verwandte nachwachsende Rohstoffe in Europa. 
Unsere Kernkompetenzen liegen in der Materialforschung und Prozesstechnologie entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette – von den Rohmat erialen bis zum fertigen Produkt.

Forschung für neue biobasierte Werkstoffe, 
Materialien und Prozesstechnologie

In längerfristigen Forschungsprojekten und Program-
men erarbeiten über 130  Forscherinnen und Forscher 
von Wood K plus innovative Lösungen für Unterneh-
men. Zahlreiche wissenschaftliche Partner aus dem 
großen Netzwerk von Wood K plus bringen bei Bedarf 
dabei ihr Know-how und ihre langjährige Erfahrung ein.

Zudem übernimmt Wood K plus bei Bedarf das 
Projektmanagement von der Projektdefinition, der 
Ausarbeitung von Projektanträgen, der Einbindung von 
Partnern über die Abwicklung bis hin zur Abrechnung 
und Kommunikation.

Im Rahmen von Dienstleistungsaufträgen können für 
Unternehmen Prüfungen, Machbarkeitsstudien,  
Expertisen oder Beratungen realisiert werden.
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Vertriebsrelevantes Wissen aus 
Onlinequellen
Potenzielle Neukunden und vertriebs-
relevante Informationen im Internet zu 
� nden und mittels Künstlicher Intelli-
genz aufzubereiten, darin liegt die Ein-
zigartigkeit von FRUX, bestätigt CEO 
Patrick Kirchmayr: „Ich weiß, was es 
heißt, wenn man als Vertriebsmitarbei-
ter gezwungen ist, mit überholten Tech-
nologien und falschen bzw. belanglosen 
Daten zu arbeiten. Die Vision von FRUX 
ist es, den noch jungen Markt der „Sales 
Acceleration Tools“ im B2B-Business 
komplett neu aufzurollen: Mithilfe von 
Big Data aus dem Internet und KI-Tech-
nologien, die unstrukturierte Daten in 
vertriebsrelevantes Wissen übersetzen. 
Damit am Ende jedes Unternehmen die 
Kunden � ndet, die zu ihm passen.“ 

Aus Cold Calling wird Smart Calling
Die FRUX Target Bots sind mit einem 
individuellen Suchalgorithmus ausge-
stattete digitale Agenten, die den Bewe-
gungsdaten (Action Data) im Internet 
auf der Spur sind und diese in einen 
Kundenspeicher legen. Dort werden die 
Daten strukturiert, aufbereitet, verdich-
tet und so zueinander in Beziehung 
gesetzt, dass vertriebsrelevante Einsich-
ten gewonnen und potenzielle Neukun-

den identifiziert werden können. In 
diesem Bereich lernt das System auf-
grund von Technologien der Künstlichen 
Intelligenz (KI) selbstständig. Am Ende 
dieses Such-, Selektions- und Quali� -
zierungsprozesses steht der Lead Ma-
nager, die übersichtliche Kommando-
zentrale, in der potenzielle Kunden 
analysiert und anhand eines vorgege-
benen Quali� zierungsprozesses weiter-
bearbeitet werden können. „Aus Cold 
Calling machen wir Smart Calling“, 
erklärt COO Manuel Pree. „Wir bieten 
Marketing- und Vertriebsinitiativen, die 
den Kunden richtig und gezielt anspre-
chen. Und diese Ansprache erfolgt auch 
zum richtigen Zeitpunkt – ohne Zeit, 
Ressourcen und Nerven raubende Re-
cherche – und liefert gleich auch noch 
einen möglichen Gesprächseinstieg.“ 

Unterstützung durch angewandte 
Forschung
Wie smart und zukunftsweisend dieser 
Ansatz ist, hat auch die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 
erkannt, die FRUX in seinen konkreten 
Forschungsinitiativen mit dem AIT Aus-
trian Institute of Technology und dem 
Grazer Know-Center maßgeblich unter-
stützt. „Auch wenn wir nun die ersten 
ausgereiften Produkte auf diesem Gebiet 

anbieten können, ist die Entwicklung 
noch lange nicht abgeschlossen. Unter 
anderem weil wir mit unseren KI-An-
wendungen im B2B-Bereich vollkom-
menes Neuland betreten. Dabei hilft uns 
die österreichische angewandte For-
schung sehr. Gemeinsam werden wir 
für Innovationen mit einer hohen Takt-
rate sorgen, von denen unsere Kunden 
direkt pro� tieren“, so Kirchmayr.  BO

Fo
to

s:
 F

R
U

X
 T

ec
hn

o
lo

g
ie

s 
G

m
b

H
/ 

M
at

th
ia

s 
W

it
za

ny
, R

ei
nh

ar
d

 E
is

en
b

au
er

Trainer Robert Lukas mit einem begeisterten 

Nachwuchsspieler. 

V. l.: Christian Perthaler (Black Wings), Manuel Pree (FRUX), 

Patrick Kirchmayr (FRUX) und Robert Lukas (Black Wings).

❯❯

INFO-BOX
Über FRUX Technologies GmbH 
FRUX wurde 2015 von Patrick Kirchmayr in 
Leonding gegründet und ist das Ergebnis 
langjähriger Erfahrungen aus zwei Berei-
chen, die unterschiedlicher nicht sein kön-
nen – Vertrieb und Technik. Die Technolo-
gie von FRUX ermöglicht es Unternehmen, 
im B2B-Bereich schnell und einfach poten-
zielle Kunden zu identifi zieren und Leads 
zu generieren. Das Team von FRUX hat 
bereits den Softwarekonzern CA Techno-
logies im Zuge der CA Start-up Challenge 
2016 überzeugt, das beste B2B-Start-up 
zu sein. 2017 gewann das Unternehmen 
den eAward als beste Unterstützung für 
den Vertrieb. 2019 wurde eine eigene 
Wien-Niederlassung eröffnet. 
www.frux.io
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Erfolgreiche Unternehmen brauchen einen starken Partner: 
Wimberger Haus, Happy Foto und Kreisel Electric vertrauen auf die LINZ AG TELEKOM.

www.linzag-telekom.at

Schnell 
unterwegs im 
Glasfasernetz

NEU: cityBACKUP

• Datensicherung über Glasfaserstandleitung 

• Kostenloser 100 Mbit/s-Datenkanal inkludiert!

Glasfasernetz_3er_210x280.indd   1 23.07.19   12:55
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Egal ob IT & Digitalisierung,  Bildung,
Logistik & Transport, Facility Management, 
Automation, Umwelt & Energie oder Industrie:

mit den Themen-Guides von 
NEW BUSINESS sind Sie immer bestens 
 informiert!

Nutzen Sie unsere hochprofessionellen 
 Themen-Guides für Ihren persönlichen 
 Wissensvorsprung und bestellen Sie gleich 
und zum Testen völlig kostenlos unter 
office@newbusiness.at Ihr Gratisexemplar!

NEW BUSINESS Guides sind Produkte der 
NEW BUSINESS Verlag GmbH.

Egal ob IT & Digitalisierung,  Bildung,
Logistik & Transport, Facility Management, 
Automation, Umwelt & Energie oder Industrie:

mit den Themen-Guides von 
NEW BUSINESS sind Sie immer bestens 
 informiert!

Nutzen Sie unsere hochprofessionellen 
Themen-Guides für Ihren persönlichen 
 Wissensvorsprung und bestellen Sie gleich 
und zum Testen völlig kostenlos unter 
office@newbusiness.at

NEW BUSINESS Guides sind Produkte der 
NEW BUSINESS Verlag GmbH.

2019

GUIDE
STUDIEN & BILDUNG NB

Ihr persönlicher Leitfaden für  

den beruflichen Erfolg.

www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH



DAS ORIGINAL
IM RECHTSSCHUTZ

Ein Unternehmen der Group

Inkl. Privat-Rechtsschutz Premium mit 

unlimitierter Kostenübernahme*!

Jetzt neu!
D.A.S. Firmen-Rechtsschutz

D.A.S. Rechtsschutz AG    
0800 386 300   
www. das.at
Find us on

*Für individuelle Sonderleistungen 
  gelten die vereinbarten Kostenlimits.




